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Falle, in Betreff der aushülfsweiſen Seelſorge in

und das Leſen der Meſſe Seitens katholiſcher Geiſt
lichen in allen Fällen ſtraflos zu machen. Wie
die Regierung, wie die Parteien ſich zu dieſem

Antrag verhalten werden, iſt noch nicht ganz klar.
Aber uber einzelne Geſtchtspunkte dürfte auf ver
ſchiedenen Seiten Uebereinſtimmung herrſchen.

Zunächſt iſt nirgend die Neigung vorhanden den
kirchenpolitiſchen Conflict zu verſchärfen vielmehr
möchte man gern viele Härten, welche ſich heraus
geſtellt haben, abſtellen, ſoweit ſich dies mit dem
prinzipiellen Standpunkt der Maigeſetzgebung irgend
verträgt. Ebenſo will man aber guch, daß der
Staat ſich in keiner Weiſe etwas vergebe; man
will nicht, daß etwa dieſe Gelegenheit benutzt wird,
auf einem Umwege die Maigeſetzgebung in einem
der weſentlichſten Punkte zu durchlöchern.

unter Falk eingenommenen Standpunkt verlaſſen,
vor der Unterwerfung der Hierarchie unter die Staats
geſetze eine Reviſton der Maigeſetze nicht zu ver
anſtalten. Durch die Vorlegung des neuen Kirchen

deutende Verluſte erlitten. Die Verluſte der Baſutos
ſind groß. Die Colonialtruppen kehrten darauf
in das Lager zurück.

Der franzöſtſche Botſchafter Tiſſot hat der
geſetzes iſt die Poſition des Staates geſchwächt Pforte neuerlich das Schiedsgerichts Project zur
worden. Nachdem der frühere prinzipielle Stand Annahme empfohlen. Die Dispoſttionen der Pforte
punkt aufgegeben, wird es ſich fragen, ob es viel ſollen jedoch ſeit dem Eintritte Osman Paſchas
leicht angezeigt iſt, in dem betreffenden Geſetzes
paragraphen etwas ſchärfer zu präziſtren, in welchen
Fällen die Spendung der Sakramente als „Amts-
handlung“ anzuſehen iſt und in welchen nicht.
Einzelene Stimmen haben ſich für eine ſolche Prä
ziſtrung ausgeſprochen daraus darf man freilich
noch keine weiteren Schlüſſe thun denn die Frac
tionen haben ſich mit dem Gegenſtande noch gar
nicht beſchäftigt.

Der Geſetzesparagraph, welcher Amté handlungen
von Geiſtlichen, die nicht die ſtaatlich vorgeſchrie
henen Bedingungen erfüllt haben, mit Strafe be
legt, könnte präziſer gefaßt ſein. Als er im Ent
wurf vorlag, hatte man in liberalen Kreiſen inehr
fach Bedenken gegen die Faſſung. Man fragte:
Was ſind „Amtéshandlungen Iſt es nicht beſſer,
im Geſetze genau dieſe Amts handlungen zu um-
grenzen, ſo daß nicht unnöthige Härten möglich
werden Es wurde geantwortet, wenn man die

Regierung in dem ſchweren Kampfe gegen die
römiſchen Anmaßungen unterſtützen wolle, müſſe
mon ihr guch die Mittel gewähren, welche ſie
glaube nöthig zu haben. Man möge die Jnter
pretation dem Richter überlaſſen, welcher in jedem
einzelnen praktiſchen Fall ſchon das Rechte treffen
werde.

Wie ſich herausgeſtellt, hat der Richter doch nicht
immer die Abſicht des Geſetzgebers getroffen. Es
ſind Verurtheilungen in Fällen erfolgt, wo weder
nach der Abſicht Falk's noch nach der des Land
kages eine ſolche ſtattfinden ſollte. Jn einem

NRachbargemeinden, iſt inzwiſchen bereits eine geſetz
liche Remedur getroffen, welche die Verurtheilung
gegen die Abſicht des Geſetzgebers ausſchließt.

So groß, wie die „Germaniag“ und andere
ultramontane Organe die
ſchildern, iſt dieſelbe noch nicht.
ſich, wenn auch mit einiger Schwierigkeit, noch
geiſtliche Hülfe beſchaffen. Dennoch mögen einze

Härten vorkommen iſt nicht ganz

Faſt überall läßt

Das Centrum i
bhne Schuld daran, daß die Faſſung des betreffen
den Geſetzentwurfes eine ſo unbeſtimmte iſt. Zur
Zeit als das Geſetz berathen wurde, wandten ſich
einzelne liberale Abgeordnete privatim an hervor
ragende Centrumsmitglieder und ſagten zu ihnen
etwa: „Wir wollen den Zweck des Geſetzes, aber
wir wollen keine unnöthigen Härten. Helft uns
nun eine Faſſung des Paragraphen finden, welche
ſolche vermeidet! Wie wäre es z. B., wenn wir
zwar feierliche, in der Kirche vollzogene Amtshand
lungen iit Strafe belegten, aber außerhalb der
Kirche in Privathäuſern vollzogene Akte freigäben
Die Centrums mitglieder gaben eine ablehnende Ant

Politiſche Aeberſicht.

öſterreichiſche Regierung hat denDie
öſterreichiſchungariſchen General Konſul in Aegypten
benachrichtigt, der Kronprinz Rudolf werde anfangs
nächſten Monats von Wien abreiſen, um Aegypten
zu beſuchen.

Das Geplänkel zwiſchen den franzöſtſchen und
den italieniſchen offtziöſen Zeitungen über den Ein
ſluß, welcher Frankreich, bezw. Jtalien in Tunis
zuſteht, mag für den Augenblick nur eine ſympto

matiſche Bedeutung haben, mag zunächſt einem
Gefühl der Eiferſucht entſpringen, welches ſich in

Paris bei dem Gedanken an eine ſtärker werdende
Stellung Jtaliens im Mittelmeer Bahn zu brechen
ſcheint. Jmmerhin drängt ſich bei aufmerkſamem
Beobachten an mehreren Orten der Gedanke auf,
daß Tunis bei den politiſchen Berechnungen der
Kabinete in Bezug auf die Orientfrage nicht mehr
unbeachtet zu laſſen iſt, und namentlich in Jtalten
iſt man der Ueberzeugung, daß mit der einſtmaligen
Kquidation des türkiſchen Beſitzes in Europa auch
das Loos von Tunis entſchieden werden würde,

und zwar, wie man in Rom erwartet zu Gunſten
Jtaliens, welchem dieſes künftige Kolonialland als

von den andern
Noth in der Seelſorge Mächten in Empfang genommenen Erbantheile an

Kompenſationsobject für die

der Türkei zugeſprochen werden dürfte.
die Das engliſche Unterhaus beſchäftigt ſtch noch
ine immer mit der Berathung der Adreſſe, die nür

n und wieder unterbrochen wird von einigen
ander wichtigen Detailfragen der auswärtigen

Intereſſe erregt augenblicklich eine neue
Parteibildung im Hauſe, welche dadurch

daß ſich Shaw und 15 andere Deputirte eine fünffährige
Parnellg finden ſich aus unſerer Provinz folgende

hi
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Politik.
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losgeſagt

ulerpartei von der Führerſchaft

„Jriſchen Whigs“ bilden werden, von denen man zu Halle
eine Verſtändigung mit Gladſtone erwartet. u Cioleben,

haben und eine neue Partei, die der rath Dietze zu Barby, Spritfabrkt.

in die Regierung dieſem Plane wenig geneigt ſein.
Die Ernennung Hobart Paſchas zum Muſchir
wit dem Rang eines Marſchalls macht Aufſehen
Hobart Paſcha iſt der erſte Chriſt, der in der
Marine zu ſo hohem Range emporgeſtiegen iſt.
Die täglich, ja faſt allnächtlich in Stambul ſtatt
findenden Miniſterberathungen gelten weit mehr
der ſinanziellen als der griechiſchen Frage. Die
Finanznoth hat den höchſten Punkt erreicht, ſeitdem
die türkiſche Regierung es auch mit den Banquiers
von Galata verdorben hat. Dieſe üble Finanz
lage iſt übrigens von großer politiſcher Wichtigkeit,

weil ſte eine ganz neue Situation ſchafft. Der
Director der Militärſchule, Edhem Paſcha, iſt
an Stelle Alinizam Paſchas zum Chef des
Generalſtabs ernannt worden. Letzterer, ſowie der
entlaſſene Kriegsminiſter ſind verhaftet worden.
Die alarmirenden Nachrichten aus Albanien
ſcheinen nicht alle begründet zu ſein. Richtig iſt,
daß die Albaneſen ſich der Eiſenbahnlinie von
Mitrovitza bemächtigt haben. Derwiſch Paſcha
ſuchte die Strecke durch eine kleine Truppen Abtheilung
zu ſchützen, die letztere vermochte jedoch nicht den
Albaneſen Stand zu halten. Die türkiſchen Be
hörden in den albaneſtſchen Hauptorten wurden
abgeſetzt; dagegen hat Derwiſch Paſcha wirklich
n beſetzt, das bisher ein Hauptgaurtier der Liga

ildete.

Deutschland.
(Der Ka iſer) hat in Folge der bereits

gemeldeten Erkältung den Donnerstag im Bett zu
gebracht, am Freitag aber nach eingetretener Beſſe
rung bereits wieder längere Converſationen abge
halten und den Beſuch ſeines kaiſerlichen Bruders,
des Prinzen Karl, im Laufe des Vormittags em
pfangen.

(Der Kronprinz ſtattete am Donners
tag Vormittag 11 Uhr St. Majeſtät dem Kaiſer
einen Beſuch ab.

Die Zuſammenſetzung des Volks
wirthſchaftraths) iſt am Freitag vom „Reichs
ſanzeiger“ publicirt worden. Unter den 75 für

Periode berufenen Mitgliedern be
Amts

A. Ernſt
Geheimer Bergrath a. D. Leuſchner

Rittergutsbeſtzer v. Nathuſius zu
Das von den Falklands Inſeln nach dem Cap be Althaldensleben, Commerzienrath F. A. Neubauer

Kampfe mit den Baſutos, von welchen
nichts mehr verlautete, erneuert.wort. Nach der Auffaſſung Mallinckrodt's durften

ſte ſich nicht getiv an der Geſtaltung der Maige Meldung aus der

orderte detachirte Geſchwader ſoll eine Brigade der zu Magdeburg und Fabrikbeſttzer Eduard Nie mann
Flottenmannſchaften zum Dienſte im Transvaallande zu Nordhauſen.
landen. Am Cap haben ſich nunmehr auch die in die neue Corporation berufen worden. Schrift

eine Weile
Nach einer zu Jtzehoe, Eiſenformer Ka m ien zu Berlin, Zimmer

Capſtadt vom 12. d. M. ſtieß polir Kruszinski zu Marienwerder, Werkmeiſter

Aus Arbeiterkreiſen ſind

ſetzer Gebhardi zu Kaſſel, Fabrikarbeiter Kähding



Spengler zu Mettlach und Farbrikmeiſter
Zimmermann zu Osnabrück. Der Stand der
Handwerker iſt durch eine ganze Anzahl Meiſter
vertreten. Die große Mehrzahl der Berufenen
ſetzt ſich zuſammen aus Groß induſtriellen
Gutsbeſitzern und Kaufleuten.

(Jn Betreff der größeren Aruppen
übungen) iſt durch allerhöchſte Cabine sordre
vom 6. Januar d. J. für das Jahr 1881 be
ſtimmt, daß für das Garde Corps ſeitens des Ge
Heral Commandos Vorſchläge eingereicht werden
ſollen, daß das 9. und 10. Arine-forps jedes
für ſich große Herbſtübungen. Parade, Corps
manöver und dreitägiges Feldmanöver, ſoge
nannte Königsrevue, und zwar das 9. Armeecorps
in Holſtein, abhalten ſollen. Für die übrigen
Armeekorps ſollen Uebungen nach der Verordnung
vom 17. Juni 1870 mit einigen Modifitcationen
abgehalten werden. Behufs Uebungen im Brigade
und Diviſtonsverbande ſind in der Gegend von
Konitz auf 16 Tage mehrere CavallerieRegimenter
zuſammenzuziehen, welche zwei CavallerieDiviſtonen
Hilden werden. Jm Juli und Auguſt ſoll bei
Graudenz auf der Weichſel eine größere Pontonier
Uebung in der Dauer von 3 Wochen zur Aus
führung kommen. Bei dein Gardeecorys, dem 1,
Z., 5.,, 6. und 7. Armeekorps haben Cavallerie
Uebungsreiſen ſtattzufinden. Jn einer weiteren
Cabinetsordre vom 6. Januar werden Beſtimmungen
über die Uebungen des Beurlaubtenſtandes für das
Etatsjahr 1881/82 angeordnet.

Parlamentariſche Nachrichten.
Das Abgeordnetenhaus ſetzte in ſeiner

Freitagsſitzung die Berathung des Zuſtändigkeits
geſetzes fort. Obgleich es ſich um äußerſt wichtige
Fragen der Selbſtverwaltung handelt, ſo liegt es
doch in der Natur der Sache, daß die Debatten
datuber, da ſie nur dem mit den Verhältniſſen
vollkommen Vertrauten verſtändlich ſind, für das
allgemeine Publikum den Stempel großer Lang
weiligkeit an ſich tragen. Es läßt ſich deshalb
auch über dieſe Verhandlungen nicht viel ſagen
Und nur konſtatiren, daß ſte ſehr langſam vor ſich
gehen, da in zwei Tagen nur 15 Paragraphen er
ledigt worden ſind. Behalten die Verhandlungen
dieſen ſchleppenden Gang bei, ſo dürfte noch eine
volle Woche darüber vergehen, ehe die zweite Be

g trathung des Geſetzes erledigt iſt. Die Berathung yreußiſcher Klaſſen- Lotterie wird am 21. Jan. d.
wird morgen fortgeſetzt.

durch Erhängen ſeinem Leben ein Ende. Jn
beiden Fällen ſind die Motive unbekannt.
Hinſichtlich des Graſſi ſchen Teſtaments
ſollte der Rath der Stadt als Univerſalerbe bei
Gericht den vorgeſchriebenen Erbſchaftsſtempel Etwa
150000 Mk.) zahlen. Unter Berufung auf die
betreffende Geſetzesvorſchrift vom Jahre 1876,
wonach die zu gemeinnützigen Zwecken beſtimmten
Zuwendungen Verſtorbener ſteuerfrei ſein ſollen
hat der Rath mit ſeinem Rechtsmittel Erfolg ge
habt, denn das königl. Juſtizminiſterium hat die
Befreiung der Staädtgemeinde Leipzig von der
Erbſchaftsſteuer ausgeſprochen

Dem „D. Wochenbl.“ zufolge beabſichtigt man
in der Feldmark von Neuſtadt a. R. Bohrungen
nach Petroleumquellen anzuſtellen.

Am 14. d. Abend ereignete ſich auf den bei
Wittenberg gelegenen Weinbergen ein trauriger
Unglücksfall, welcher aufs Neue beweiſt, wie dringend

nothwendig es iſt, geladene Schießgewehre nur an
Orten aufzubewahren, welche Kindern nicht zugäng
lich ſind. Zu den wenigen noch vorhandenen
Weinbergsgrundſtücken gehört auch dasjenige, welches
die Geſchwiſter Bräſe nach dem frühen Tode ihrer
Aeltern gemeinſchaftlich bewirthſchaften. Die beiden
erwachſenen Brüder ſind im Beſttze eines Gewehres,
von welchem ſie im Winter nicht ſelten Gebrauch
machen. Geſtern hing der eine Bruder die ge
laden Flinte in den Kleiderſchrank in der Meinung,
ſie dort ſicher genug verwahrt zu haben. Geſtern
Abend hatte jedoch die 7 jährige Schweſter in Ab
weſenheit ihter übrigen Geſchwiſter in dem Schranke
etwas zu thun und riß dabei das geladene Ge
wehr vom Haken herunter. Durch den Fall ging
der Schuß los die Schrotladung fuhr dem Kinde
in den Kopf und tödtete es auf der Stelle.

Jn Arnſtadt kamen am vorigen Sonnabend
die durchgegangenen Pferde mit der Poſt aus
Stadtilm an und wurden daſelbſt aufgehalten.

den Tod geſucht. Der Eine entleibte ſtch kürzlich
durch Erſchießen und am 12. d. machte der Andere

Schkeuditz iſt dem bisherigen Pfarrer in Elende

Zig. am vorigen Sonnabend ein eigenthümlih un n
Todesfall. Die Dienſtmagd des Gutsbeſttzers I wollüfti

jl

bisher von ihm verwaltete Fritzſche ſche Apotheke ſen en

Lützen gepachtet. 4 h agts Die Pfatrſtelle zu Röglitz in der Die on gab
t in
I Sinn

Angelt
nene

i nut

T. Nauendorf verliehen worden.
H Jn Altranſtädt ereignete ſich nach der

Schmidt war am gedachten Tage mit dem Kneg n I An
in der Scheune beſchäftigt. Der Knecht entferſ von den
ſich auf kurze Zeit und fand bei ſeiner Wiederke tn tet So
das Mädchen todt auf der Tenne liegen. Zunäh t hu
vermuthete man einen Unglücksfall und nach ar e a ſian

licher Unterſuchung wurde die Beerdigung der Le le de 5
angeſttzt. Jnzwiſchen wurde jedoch der Verda e ln ſtände
laut, daß der Tod in Folge Genuſſes eines geſun pnn kön
heitsſchädlichen Getränkes eingetreten ſei und n IIl, vo
ward deshalb die Obduction der Leiche angeordn aſen
Ueber den Befund iſt noch nichts bekannt gewe n Grafen

h unVon den deutſchen Fürſtenhöfe ne
der guten alten Zeit. h de

(Fortſetzung.) en le un
Von der fränkiſchen Linie der Hohenzollern kin Köntge

im Jahre 1729 der Markgraf Karl Wilheh ntn
Friedeſch von Ansbach zur Regierung, um ſah eueged
bald im ganzen Lande geſürchtet und gehaßt Onr in
machen. Die Verwaltung überließ er völlig die bach ſ
Adel, eine Zit lag ſogar einem Juden, dem Jſgeſ es Mag
Nathan, der ihn durch Finanzſchwindeleien berüch dünjn
und ſich ein beträchtliches Vermögen zuſammenſtaſ ſt Hundet
Er ſelbſt vergnügte ſich mit der Jagd, mit einigen Kunſt
Mätreſſen und mit den Ausbrüchen ſeiner W n mußt
die ihn gelegentlich zu den grauſamſten Gewaſſſhn, nahn
thaten verleiteten. Einſt forderte er einem Spiel ſch unte
bürger von Gunzenhauſen, der vor ſeinem Schloſ egen große
Wache hielt, das Gewehr ab. Der Mann guten gab,
es aus Reſpekt her, und nun erklärte ihn t ulegt Nie

Der Poſtillon iſt unterwegs vom Bocke geſtürzt
und überfahren worden.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 16. Jannar 1881.
Die Ziehung der 4. Klaſſe 163. königl.

J., morgens 8 Uhr, im Ziehungsſaale des Lotterie

Die Unterrichts kommiſſion hat die zweite woſe ſowie die Freilooſe zu dieſer Klaſſe ſind unter
Leſung der Novelle zum LehrerwittwenPen
ſionsgeſetz beendet. Das Reſultat ihrer Be
rathungen iſt im Weſentlichen folgendes Artikel 1.
der Penſtonsſatz iſt auf 250 Mk. ftxirt. Artikel 2) Von Herrn Dr. med. Menzel hier iſt laut
wonach die Lehrer bei verbeſſerten Stellungen von Veröffentlichung des Reichsanzeigers beim Patent
Zuſchuſſen beſreit bleiben ſollen, iſt geſtrichen. Eben amt des deutſchen Reiches ein Verfahren und ein
ſo der Artikel 3, wonach die Beiträge der Ge
meinden zu den Kaſſen von 12 auf 15 Mk. er
höht werden ſollen. Artikel 4, der die im 9
des Geſetzes von 1869 beſtimmte Zwangscapitali
ſirung aufhebt, wurde angenommen, eben ſo Art.
5, nur mit der Clauſel, daß auch der Regierungs
bezirk Wiesbaden und Hohenzollern, die ausge fahren ein bedeutender Fortſchritt auf dem Gebiete
ſchloſſen ſein ſollen, unter die Beſtimmungen dieſes der Leuchtgasfabrikation.
Geſehes fallen. Ferner iſt beſtimmt, daß die No Intereſſe aber iſt der Gegenſtand für die Mineral-
velle und das Geſetz von 1869 auch für Lauen

gefordert, die für die Ausführung des Geſetzes er

den diesjährigen Etat einzuſtellen, damit das Ge
ſet am 1. April d. J. in Kraft treten kann. erreichte das Thermometer den bis jeht tiefſten

Die geſammte Fraktion des Centrums hat,
unterſtützt von den Polen, am Freitag folgenden
Antrag eingebracht: „Den ſtrafgeſetzlichen Be
ſtimmungen unterliegt das Spenden der
Sakramente und das Leſen der Meſſe
nicht.“

Provinz und Amgegend.
Jn Artern verunglückte am 13. d. der Acker

bürger J. durch einen Sturz in der Scheune, wo
bei er das Genick brach. Der Tod trat augen
blicklich ein.

x Jn Leipzig haben dieſer Tage zwei Burſchen,
die einander befreundet waren und als Aushülfe
in Reſtaurationen beſchäftigt waren, zuſammen

patentfähig

burg in Kraft treten, und die Regierung wird auf
maſſenhaf

forderlichen Mittel in Höhe von 300000 Mk. in

gebäudes ihren Anfang nehmen. Die Erneuerungs

Vorlegung der bezüglichen Looſe der 3. Klaſſe
bis zum 17. Jan. d. J., bei Verluſt des An
rechts, einzulöſen.

Apparat zur Darſtellung von Leuchtgas aus flüſſtgen
Kohlenwaſſerſtoffen zur Patentirung angemeldet.
Das belreffende Verfahren e. iſt nach ſtattgehabter
Prüfung des kaiſerl. Patentamtes als neu und

erklärt. Nach dem Urtheil hervor
ragender Sachverſtändiger iſt das Menzel'ſche Ver

Von ganz beſonderem

ölfabrikation unſerer Provinz, indem dieſe Erfindung
eine rentable Verwendung und Verwerthung der

ſten jetzt beinahe werthloſen flüſſtgen Rück
ſtände dieſes Jnduſtriezweiges im Großen geſtattet.

In der Nacht vom Freitag zum Sonnabend

Standpunkt in dieſem Winter. Die Oueckſilber
ſäule fiel in gedachter Zeit auf 16, an zugigen
Stellen ſogar auf 18 Grad (Reaumur) unter Null.
Das Eis hat demzufolge auf den Gewäſſern eine
Stärke von ca. 1 Fuß erreicht.

An der Schulbrücke ſtürzte geſtern früh ein
Dienſtmädchen in Folge der Glaätte nieder und war
nicht im Stande, ſeinen Weg nach dem Markte
fortzuſetzen. Eine ſpätere Unterſuchung ergab, daß
die Gefallene einen Röhrenbruch im Unterſchenkel
erlitten hatte.

Jn einer hieſtgen Glaſerwerkſtatt entſtand
vorgeſtern durch ein weggeworfenes Streichhölzchen,
das unter Hobelſpäne gefallen war, ein Brand,

Markgraf für einen feigen Soldaten und ließ ih un Caſtn
an einen Pferdeſchweif gebunden, ſo lange du Ehlht bei
die Schwemme reiten, bis er ſtarb.
Könige von England eine Ehre anzuthun, beſchliſſe Puünpeſſ
ger, demſelben den rothen Adlerorden mit Brillant Anna vei

Um dihehen Joha

zu überſenden. Der Jude Jſcherkzin, der in ind Joh
Jſagk Nathan in Verbindung ſtand, übernahm hunſchweie
Beſorgung und erſetzte die echten Steine duſelage ſchi
falſche. König Georg fühlte ſtch natürlich einpfindlſh auf wel
verletzt und Wwürdigte Karl Wilhelm Friedr ſn hinte
keiner Antwort. Dieſer erkundigte ſich endl n ind
und der Betrug wurde entdeckt. Sofort befſ Peſt
der Markgraf, den Juden und zugleich einen ans
Scharfrichter zu holen. Jſcherlein kam, wul r aneſini
ſogleich auf einen Stuhl gebunden, ſprang ahnen erhob
als er den Henker ſah, auf und rannte aus Meſſer
zweifelung um den im Saale ſtehenden lanſ ſit ſuee
Tiſch herum, bis ihm der Scharfrichter, h h ſöemnlic
dem Fürſten dazu angetrieben, über die Tafel h h Heipg

weg den Kopf abſchlug. ihn Erbe tJm Jahre 1694 beſtieg Auguſt der Starke n berühm
ſächſtſchen Kurſtuhl. Schon ſeine Vorgänger ha h nd
übel genug gewirthſchaftet, aber gegen die jetzt I nuße e
reißende Verſchwendung trat die der früheren Meng ſin
gierungen vollſtändig in den Schatten. Eine Mi höß
treſſe verdrängte die andere, und alle koſteten iſt in ſſ
ermeßliche Summen; Feſtlichkeiten über Feſtlichke hbeſe n

wurden gegeben, und eine jede förderte neue Pri e
und neuen Luxus zu Tage die größte Uepp i
und Genußſucht ſchlug am Hofe zu Dresden i fetbaht
Sitz auf, und das arme Volk ſeufzte unter h
Laſt der unerſchwinglichen Steuern. Von Auguh
zahlloſen Geliebten, die er mit Gold förmlich u
ſchüttete, ſind am bekannteſten die Gräſtn Auf

ſt

veru

t bletztere ihm allein 20 Millionen abzulocken wi n

T vetleſt

8 derle ßſeinen jährlichen Luſtlagern, welche die Stelle un e
t und

ſchien bei ſolchen Gelegenheiten ins Freie vent
und kriegeriſche Spiele und Jagdbeluſtigun wen

der glücklicherweiſe im Entſtehen gelöſcht wurde. Gaſtmahle und Feuerwerke, theatraliſche



t Und Mi
ſührungen und Ergötzlichkeiten aller Art folgten lauf der Ledermeſſ als ein befriedigender zu betrachten

im s iſt. Wirkliche Primaſortimente w t gar nichthen einander n m bei den Stern entee Die e terun nnd luxuriöſer Noch e die Fe ichfeſten, we e Preiſe gegen die Vormonate repräſentiren die Differenz
e Auguſt ſeinen verſchiedenen Mätreſſen guf der mit zwiſchen einer ſorgfältig getrockneten Waare in reeller

et in h feenhafter Pracht ausgeſtatteten Moritzburg veran en n deren die Meßwaaren mehr oder
faner u es Venusfeſte in de ärten, weniger nach verſchiedenen Richtungen Mängel beſitzenn. inén ſtaltete Da gab e den Gärten, welche dieſe Sortimente an und für ſich im Werthe redu

e Dianenfeſte in den Wäldern, Neptunsfeſte auf ker ziren. Die kleinen Preisdifferenzen, welche hiernach
ſich mih Elbe, Saturnusfeſte in den Bergwerken, ferner eintraten, ſind nur ſcheinbare, weil die reellen Sortimente

ein ch Tutniete, Ringelrennen, Jahrmärkke, Moskeraden und reellen Qualttäten davon nicht alterirt werden. Die
es Suehh und was nur ſonſt die Genußſucht defriedigen Werthe für Rohmaterial, deutſche Häute und Wildhäute

und das wollüſtige Treiben des Hofes begünſtigen haten ſich ſehr hoch uns erſchweren Den ervoſften Auf
e ſchwung, welche die GerbereiInduſtrie, nach ſo vielt Knecht konnte. Als Auguſt ſtarb, hinterließ er 352 jährigem harten Kampfe gegen die Ueberſchwemmung

bei ſeiner W Kinder, von denen der ſogenannte Märſchall von mit ausländiſchen Fabrikaten auf dem deutſchen Markt-
ie liegen n Sachſen, der Sohn der ſchönen Königsmark, an wohl verdienen hat. Verhältnißmäßig hohe Preiſe wür

h J 8 e den für leichtes Sohlleder bewilligt, welches flotten Abh Kötperſtärke ihm gleich, an Geiſt ihm überlegen ſatz fand und in nicht genügenden Quantitäten vor
rerdigun de war und als franzöſtſcher Feldherr gegen Deutſch räthig war. Fahlleder in nur langſamem Verkehr, da
doch der d land alle die Talente verwerthete, die er unter die Witterung der letzten Monate nicht beſonders günſtig

a 9 andes für den Konſum dieſer Gattung war; daſſelbe gilt voniſt eine andern m dem Dienſt des Vaterlandes ſchwerem Sohlleder. Der größte Theil der zum Ver
etreten ſ hätte widmen können. kuauf geſtellten Leder iſt abgeſetzt worden, während einzelne
r Liche änſe Auguſt III. von SachſenPolen war für ſeine Poſten zurückgezogen oder auf Commiſſtonsläger über
bekannt gih Perſon enthaltſamer, geſtattete aber ſeinem Günſtling, geben wurden. Das Geſchäft in Oberleder und Kipſen

Brü ging ſchwach; nur wirklich feine Waare wurde gut undkm zum Grafen e Miniſter rn e e e ehe uten e erne nee
Fürſtenh alte Verſchwendungsſyſtem fortzuſetzen. Brühl be Faten einbüßen. Das ganz geringe Quantum, welches
Zeit. zog ein jährliches Gehalt von 52000 Thalern in rohen Häuten am Platze war, wurde nur ſehr ſchwach

ngerechnet die großen Herrſchaften, die er ſich verkauft, da die Forderung dafür hoch war.

ſchenken ließ, und errichtete ſeinen Palaſt neben Militäriſches
Hohenzollem dem des Königs, ihn überſtrahlend an jedem Luxus Wie die „Kieler Zeitung“ meldet, iſt der Contre

Karl Whenes prachtliebenden Zeitalters Er hatte einen admiral Kinderling auf ſein Anſuchen zur Dispoſi

n n euegedetnen Ooftäat ind d l e ehe r an n eheUnd grhiß ſeine Diener in die höchſten und einträglichſten führt der Contreadmiral Mae- Lean die Geſchäfte des
ieß er völlg (Aemter brachte, ſo wetteiferte ver Adel, ihm ſeine Stationschefs
Juden den Söhne a s Pagen anzubieten. Seine Garderobe
vindeleien hahſwar die glänzendſte in Europa er beſaß ſtels
n zuſammenſ mehrere hundert Paar Schuhe und eben ſo viele
agd, mit en andere Kleidungeſtücke, die ſämmtlich in Paris ge feſt der Berliner Garde Caballerie aufgegeben worden
en ſeiner Wfertigt ſein mußten. Um die nöchigen Summen als Grund dafür nennt man die enormen Koſten, die
ſamſten Geh aufzutreiben, nahm er alle Depoſtiengelder an ſich e van e ne n ne u zu
er einem Sind ließ ſich unter dem Titel Contr bution von n wird unme r mitgetgeilt, das dern en e r en e e e rerenDer Mann Steuerſcheine gab, die aber ſo an Werth ſanken, ſei, bei Gelegenheit der Hochzeitsfeierlichkeiten noch ein
rklärte ihn daß ſie zuletzt Niemand nehmen wollte. mal das zum 150jährigen Jubiläumstage des genannten

ieß i cmi ra, Sot in Regiments inſcenirte Reiterfeſt zur Aufführung zue ließ Johann Caſtmir h Coburg, Sohn des n ringen Se. Majeſtät, dem jener Tag noch angenehm
ſo lange duder Schlacht bei Mühlberg dem Kaiſer Karl V. in der Erinnerung ſteht, hat dem Oberſt von Roſenberg

arb. Um dunterlegenen Johann Friedrich, heirathete die kur die Erlaubniß zur Aufführung gegeben, da der ganze

Vermiſchtes.
Gur Hochzeit des Prinzen Wilhelm.

Wie man weiß, iſt auf Allerhöchſten Wunſch das Reiter

Mk. zuſammengeſcharrt hatte, von einem hohen Baum,
von welchem er ſich etwas getrocknetes Holz ſtehlen wollte,
um ſich eine warme Stube zu machen.

Die Ueberſchwemmungen in Holkand.)
Holland iſt von einer großen Ueberſchwemmung heimge-
ſucht worden. Jn der Nacht vom 29. bis zum 30.
Dezember brachen die Deiche bei Nieuwkuyk, nahe dem
Puünkte, wo die Maas und der Waal ſich vereinigen,
und eine furchtbare Kataſtrophe, welche ganz Nordbrabant
in Panik ſetzt, vollzog ſich. Mehr als 10000, nach
anderen über 20000 Hectare Landes, von 27000 Menſchen
bewohnt, ſind unter Waſſer geſetzt; viele Häuſer ſind
eingeſtürzt und vom Strome mit fortgeriſſen, die Aecker
ſind verwüſtet und mit Sand überdeckt, die Menſchen
ſind halbnackt und aller Habe beraubt nach allen Richtungen
geflohen, viele befinden ſich noch auf den Böden oder
Dächern ihrer halb zerfallenen Häuſer, ohne Licht, vhne
Nahrung, ohne Decken. Jn Herzogenbuſch, Tilburg und
den umliegenden Ortſchaften werden die halb erfrorenen,
von Hunger und Weh ermatteten Flüchtlinge nach
Kräften aufgenommen und verpflegt; ſelbſt bis nach
Utrecht ſind dreihundert Opfer der Waſſersnoth dirigirt.
Ueberall haben ſich Commiſſionen gebildet, um der erſten
Noth zu ſteuern, und im ganzen Lande wird geſammelt;
die Amſterdamer Commiſſion will den Miniſter des
Innern erſuchen, eine allgemeine Collecte im Reiche zu
veranſtalten. Menſchenleben ſollen Gottlob nur in ge
ringer Zahl verloren gegangen ſein, dagegen werden
zahlreiche Viehleichen herangetrieben, die von den Hungern
den aufgefiſcht und verzehrt werden. Bei dem jetzt
herrſchenden Oſtwind wird das Waſſer hoffentlich bald
verlaufen. An der Unglücksſtelle iſt man eifrig beſchäftigt,
den über 200 Meter klaffenden Bruch zu ſtopfen, während

man an anderen bedrohten Punkten unabläſſig Sand
und anderes Material herbeiſchafft, um die Deiche zu
befeſtigen und zu erhöhen. Der jetzt dem gewaltigen
Sturme der Dezembernacht erlegene Deich hatte während
80 Jahren den Elementen ſiegreich Stand gehalten.

(Das Turnfeſt in Frankfurt hat einen
Ueberſchuß von 14990 Mk. ergeben. Hiervon ſind
Gratificationen an die Unterſtützungskaſſen der Feuer
wehr und Schutzmannſchaft, ſowie mehrere ſonſtige Be
willigungen beſtritten worden. Der Reſt, ca. 10000
Mk. ſoll zu Gunſten der durch das Feuerwerk Verun
glückten verwendet reſp. theilweiſe in einen Reſervefonds
für tieſen Zweck verwandelt werden. Für die Verun
glückten ſind an Liebesgaben im Ganzen 39627,97 Mk.
eingegangen. Davon ſoll eine Summe von 36 100 Mk.
jetzt an die Betheiligten, und zwar je nach der Unter
ſtützungsbedürftigkeit und den Verhältniſſen der Einzelnen,
theils in baar, theils in zinsbringender Veranlagung
vertheilt werden. Der Reſt ſoll als Reſervefond zu
gleichem Zwecke dienen.

(Geöffnete Pyramiden.) Jn der Nähe von
Saggarah, im Norden des alten Memphis, ſollen, wie

zuthun, beſchſächſtſche Prinzeſſin Anna. Die Ehe war nicht Apparat, wie Coſtüme u. ſ. w. ſich noch im Beſitze der
n mit Brillan glücklich Anna verging ſtch, wurde geſchieden und ein an e e en e en ſind für dieſen
erkin, der igeſperrt, und Johann Caſtmir vermählte ſich mit Winter in Ausſicht genommen: Dienſtag, 18. Januar:
d, übernahn einer braunſchweigiſchen Prinzeſſin. An ſeinem Kapitel des hohen Ordens vom Schwarzen Adler
n Steine diHochzeitstage ſchickte er der Gefangenen. eine Sonntag, 43. Krönungs und Hrdensfeſt. Donnerstag,
rltchen t 27. Januar. Cour und Konzert bei Jhren kaiſerlichenürlich erf Münze auf welcher vorn er und ſeine Braut ind kbniglichen Majeſtäten Freitag 29 Januar Sub
ilhelm Friſch küſſend, hinten Anna in Nonnenkracht abge ffriptionsball im königlichen Opernhauſes Freitag
gte ſich en bildet war, und deren Vorberſeite die Jnſchrift Februar Vall im königlichen Schloſſe Montag

Soſort btrug: „Wie kuſſen ſich die Zwei ſo fein wer Februar r bei Seiner kaiſerlichen und in
d zugleich eküßt mich armes Nönnelein Ein anderer Herzog on er en el e e vo eAn Aen Uſtich on och, 9. uar: Ball im könig ichen Palais. onnerstag,
lein kam, wipon der erneſtiniſchen Linie, t 17. Februar: Ball im königlichen Schloſſe Dienſtag,
en, ſprang AMeiningen, erhob ein ſchönes Kammermädchen, März FaſtnachtsBall im königlichen Schloſſe Hierzu

rannte als Eliſabeth Cäſar, zu ſeiner Gemahlin und ließ en dann re a le oder größeren
ſehenden Kinder fur ſücceſſtonsfähig erklären. Daruber Geſellſchaften bei den Votſchäftern.

e Revolutt 6 Adels (Ein verunglückter Offizier) Am Mittcharftichter, brach eine förmliche Revolution des Ade aus woch Abend gegen 9, Uhr hörte ein Kondueteur der
ber die Tafel welche der Herzog Friedrich von Gotha als nächſt Berliner Pferdebahnlinie Charlottenburg Kupfergraben

berechtigter Erbe bereitwillig unterſtützte, indem er e e Silferut eines in dem Eiſe des Kanals
ſt der S in dem berühmten „Waſunger Krieges das terte der re a e t den Slutten ringenven

Menſchen. Von anderer Seite eilten nach und nach 5
Vorgänger i Meininger Land mit Truppen beſetzte. Anton Herſonen zur Hilfe und Rettung herbei. Allein die Be
gegen die h Ulrich mußte fliehen, wußte aber die eigennützigen mühungen waren vergeblich. Das Eis war zu dünn,
der frühen Beſtrebungen ſeines gothatſchen Vetters dadurch zu um ſie zu tragen, und ſo beſchränkten ſie ſich darauf,

h e dem Ertrinkenden einen Strick zuzuwerfen, der leideratten, Cne Wwereiteln, daß er nach Eliſabeths Tode noch an Ferriß. Als ſie dann ihm eine lange Stange zureichten,
d alle koſten heſſtſche Prinzeſſin heirathete, von welcher er eine hatte der unglückliche junge Mann, der als dem Militär
n über Fetlchl gahlreiche Nachkommenſchaft erhielt ſtande angehörig erkannt wurde, nicht mehr die Kraft,

(Fortſetzung folgt.) dieſelbe zu erfaſſen. Nach langem ſchweren Todeskampf
verſchwand er unter dem Eiſe.

Eiſenbahn, Poſt, Telegraphen c.

Gold e ünfalle,

die Gta en von Coſh 87 Eiſenbahnfahrzeuge erheblich und 169 unerheblich ſcheid. Die Taſche iſt jedenfalls bei den heftigen An
ahpulbeet wbeſchädigt.

n teiſte, u t
Uebertrit zu S getbdtet und 33 verletzt, von Poſt Steuer u ſ. w. Schule, um ſich nach ſeiner Wohnung in der Dennewitz
crworhen h Beamten 1 verletzt, von fremden Perſonen 14 getödtet ſtraße zu begeben. Zur Abkürzung des Weges ging er

Damen pen ſonen getödtet und 1 verletzt zu ſtarken Strömung leider zu dünn war.
che die St (Lynchjuſtiz.) In Entre Rios, Provinz RioAlten abet in Handel und Verkehr. de Janeiro, erbrachen 300 Perſonen, die von dem Beha Heu (Ceipziger Leder Meſſe.) Die Zufuhren waren grädniſſe eines durch vier Sklaven ermordeten Herrn

a

der Voſſiſchen Zeitung aus Kairo telegraphirt worden
iſt, zwei Pyramiden geöffnet worden ſein, welche von
zwei Königen der ſechſten Dynaſtie erbaut ſind und
deren Gänge und Zimmer Tauſende von Jnſchriften
bedecken. Ein ungeahnter Fund von der höchſten wiſſen
ſchaftlichen Bedeutung.

Börſen-Bericht.Halle, 15. Januar 1881
Weizen 1990 Kilo, neue defecte Waare 150-180 Mk.,

mittlere Qualitäten 190 206 Mt, feinſte trockene
Sorten 215 222 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 318 222 Mk. Vez.
Gerſte 1000 Kilo 160 167 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180-190 Mk. bez.
Gerſtenmalz 50 Kilo, 14.25 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 147— 160 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26—27 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo, 27, M. bez.
Futteermehl 50 Kilo, 8,50 es.
Kleie Roggen 6,25 Mk. bez., Weizenſchaale 5—5,40

Mk. bez., Weizen Griesklei

a m zeigen.
Königl. Preuß. Lotterie.

Die Erneuerung der Looſe zur 4. Klaſſe 163.
Lotterie muß bis zum 17. Januar er., abends 6 Uhr,
bei Verluſt des Anrechts unter Vorzeigung der Looſe
der 3. Klaſſe geſchehen.

Alle nicht rechtzeitig und planmäßig erneuerten Looſe
bin ich gezwungen ſofort anderweit zu verkaufen.

Der Rönigl. Lokterie-Einnehmer.
Scohröcdler.

NMutz- und Brennholz
Auction.

Eirca 15 Pappeln, 10 m l. 30—40 ctm Durchmeſſer
7 Stück Jung-Eichen, s 912
22 Rüſtern, 1013 753 Haufen Unterholz,
17 do. Dornen
ſollen Donnerstag den 20. d. M. meiſtbietend ver
kauft werden. Sammelort an der Luppenbrücke hierſelbſt
vormittags 9 Uhr.

Rittergut Tragarth.
Halleſche Straße 22 iſt die erſte Etage im Ganzen

oder getheilt zu vermiethen und Oſtern oder Johannis
d. J. zu beziehen.



arterre und 1 in der 2. Etage mit ge
jedes 2 Stuben, 3 Kammern, ſind zu

Oſtern oder 1. April zu beziehen
Clobigkauer Straße Nr. 1.

Kärlſtraße Nr. 2 eine Treppe iſt ein Logis zu ver
miethen, gleich oder Oſtern zu beziehen.

Auch werden daſelbſt reine diesjährige Gänſefedern
mit ſämmtlichen Daunen verkauft.

Ein Logis im Preiſe von

2 Logis: 1 P
ſperrtem Corridor
vermiethen und zu

3 T neu reſtaurirt,Eine Wohnung, u herAusſicht, beſtehend aus 3 Stuben Kammern, Küche,
Keller und ſonſtigem Zubehör, iſt im Ganzen oder ge
theilt ſofort zu vermiethen und ſogleich oder 1. April
a zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt die Exped.

Bl.

5Liebig s
iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes diät.
Mittel bei: KHalsschwindsacht, Lungenlelden
(Tuberculoſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen-
arm ung Bronchlal- Catarrn (Huſten mit Aus
wurf), Rückenmarksschwindsnent, Asthma, Blelch-
Zueht, allen Schwachezuständen namentlich nach
ſchweren Krankheiten) Hartung's Kumys
Anſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7,
verſendet Liebig's Kumys Extract mit Gebrauchs

Anweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flaeon h
I M. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche e

für Kinder un
räumen, zu jed

e Mald Erwachſene, nur beſte Qualität, verkaufe, um damit
em nur einigermaßen annehmbaren Preiſe.

Jul. Mehne, kleine Ri
Gurnmniſchuhe

zum Repariren nimmt an und beſorgt pünktlich

e

d

Zur sauberen und biülligsfen Herstellung aller vorkommenden

Buchdruckarbeiten
Spüreaus hält sich der Unterzeichnete angelegentlichst empfohlen.

Specialitaten in Empfehlungs-, Adress-- Visiten- und Einladungskarten liegen
in reichhaltigen Mustern zur Angicht bereit und versichere bei schnellster und elegantester

Kusführang solide Preise. Auf brietiche Bestellung franco Zusendung.
Geschmack voll arrangirte Briefköpfe, sowie Couverts aus dauerhaftem Hanfpapier

mit Firma Beſere in verschiedenen Grössen billigst.
Arbeiten in Buntdruck werden mit äusserster Sorgfalt ausgeführt.
Luft Wunsch äbernehwe den Entwurf und die Abfassung von Vormularen gegen

Achtungsvoll

h. R. )1SS e
geringe Vergütigung.

Broſchüre über KumysKur liegt jeber Sendung bei.
S Wo alle Mittel erfolglos, mache man ver

trauensvoll den lehken Verſuch mit Kumys.

flaumenmus à fand 30 Pf., täg
te Heringe à Stück

Pf.

a sehen
h. Rößner, Roßmarkt 7.wil

r

Trunkſucht
beſeitigt ſicher mit, auch ohne Vorwiſſen, unter
Garantie der Eiſinder d. M. u. Specialiſt f. Trunk

ſuchtLeidende Th. Konetzky, Berlin Bernauer
ſtraße 84. Die Wirkſamkeit iſt von Patienten
vor kgl. preußiſchen und bayeriſchen Kreisgerichten
F eidlich beſtätigt und von einem Sanitätsrath ge

prüft. Atteſte gratis und franco Nachahmer
beachte man nicht, da man von dieſer Seite Namen
und Atteſte fälſcht, überhaupt Schwindel treibt.

Attke Da ich ſchon über 1 Jahr von mei
nem 20 jährigen Trunkſuchtsleiden

vollſtändig geheilt bin, ſo ſage ich Herrn Th. Ko
netzky meinen tauſendfältigen Dank. Ebenſo
meine Familie und Freunde, die mit Erſtaunen
die Wirkung des Mittels ſahen. Adolph Vogel
in Herndorf. Die Richtigkeit beglaubigt der Ge
meindevorſtand und Schulzenamt, im Juli 1880.
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Ein in allen Fächern erfahrener tü
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dauernde Beſchäftigung.

1000 Mark
5 zahlen wir Demjenigen, welcher bei Gebrauch
h von Goldmannis Kaiser-Zahnwasser jemals
I vgieder Zahnschmerzen bekommt. Binziges
Mittel zur Erhaltung schöner, weisser und gesun-
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Krut. Abends 8 Uhr

De Geiſter und Geſpenſteſ

von e an dem Wempfiehlt In harolnger uPreßkohlenſteine, gafantirt trockene Waare vro Mille 12 Mk. frei ins Haus, n hatte die
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3 e in Reſtauration hen deutſce gesordnung: sbericht. ügte deS (haftabericht des Kaſſen e en e iſt di
S Das angenehmſte eit 15 Jahren vor H 3) Antrag auf Anſchaffung einer Kaſſette. 4) Re bihwolt zu
S züglichſt bewährte Hansmittel für Erwachſene J ation des Kaſſtrers. 9) Erhöhung des Arzt Hon Andag ins e
S und Kinder In Flaſchen à 1, I und 3 Mk. J Annahme eines KaſſenChirurgen. 7) Neuwa d Auelande ſich
O n haben unter Garantie in Merſeburg bei Herrn H Vorſtandsmitgliedern O V /5,8 e e r. Entenvlan Nr. Im Saal 9 er Vorſt n Dieſeerner in Schafſtädt bei Herrn O. Apel; i m8 Halle a. S. bei den Herren eimbol e e 8 e De rn. Gust. Schr en

20 s Schichten anSchichtl's großes Münchener RasſſnTechnieum Mittweida. ut n tetGaehsen.) Höhere Vachschule Au amaken u. Heiſter-Theate in war
fur Maschinen ingenieure und r Sonntag den 16. Januar in der Unt
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der Zähne bis in das späteste Alter. PreiNäh a inen per örig nahe Mark e n Näheres bei Pranz Seyffert, kleine lindM S. Goldmann Co. ſtraße 210. in und dreparirt ſchnell u billig W. Ressler, Breiteſtr. 18. Breslau schunbrucke 36. J per e e al Mialwagrengeſ haſt nan e n do
S e S In Merseburg nur allein cht zu haben bei per oder Oſtern ein Lehrling unter ſehr Nun n n

Dr. Spranſer gohes China- Bitter Gust. Lots. gen Bedingungen geſucht. rin e n
hilft ſofort bei Magenkrampf, Migraine, Fieber, Verſchlei l e Ein B ne e e r e welcher Luſt hat Schuhmacher zu emung, Kopfſchmerz, Cholik, Bruſtkrampf, Sodbrennenee. Bei s e r lebele ter Zun e den Appetit ſofort wieder herſtellend. Bewirkt an Süchſiſch Thüringiſche e e n e r a In d
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, gegen Hämorrhoiden Pferde-Verl 9 g. Exner, Syuhmacherin Aus deausgezeichnet. Löſt den Krankheiteſtoff bei Skropheln t 9008 un 0 Ein M Wagnerſtr. Nr. 3. inen Wirmer mit ab. Schützt vor an Ziehung am 28. Mai d. J. mittag r ne S haut denen n ihn
eiten aber en e n nern mit einer Wenig I. Hauptgewinn im Werthe von 9000 Mk. Ein klei Sottharste ſern n tichcg

zu ar m Herrn ins e e Wirkung. 2. 7 5000 horent ſilbergrauer Pudel, auf den Name h hen X
reren u be t ann Elbe in Peter 2500 er t en gegen Belohnung und Er n n hinW „00se à 3 Mark ſind in der Exped. d. Bl. zu haben. Vor Huſenſ werd genau Nr. 5, e vſt

Rede 3 r n 7 rReden Druck nd Berat von Th. Roßner n Merene mr die
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